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WEISKIRCHEN
Elvira Amerschläger zum 80.
Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZE

Golfer spenden wieder äußerst üppig
Benefizturnier erbrachte bisher mehr als 310000 Euro

ren die 80 Teilnehmer nach
dem Frühstück von der Ers-
ten Kreisbeigeordneten Clau-
dia Jäger und dem designier-
ten Bürgermeister Max Brei-
tenbach mit dem Startschuss
auf die Golfrunde geschickt
worden. Bei strahlendem Ok-
toberwetter setzte sich die
schon anfangs gute Stim-
mung bis in den Abend hi-
nein fort. Nach Sektempfang
und Begrüßung genossen die
110 Teilnehmer der Abend-
veranstaltung zuerst das Buf-
fet und kürten anschließend
die neuen Stadtmeister. Es
gewann bei den Damen Kimi
Schauberger und bei denHer-
ren Marcus Irsigler, beides
Mitglieder des Golfclubs Seli-
genstadt. Die spätere Verlo-
sung der Tombola mit wert-
vollen Gewinnen kam sehr
gut an, und es wurde bei Live-
musik bis in die frühen Mor-
genstunden getanzt. bp

schaftlichen Höhepunkt für
die Stadt Rodgau. Der Earl
Grey Club freute sich über
den herzlichen Dank und be-
stätigte die Fortführung der
Veranstaltung im nächsten
Sommer.
Nach Corona bedingter

Pause waren die Stadtmeis-
terschaften im Golfsportpark
Groß-Zimmern ausgetragen
und während einer Abend-
veranstaltung die Einzelspen-
den übergeben worden. „Die
vielen Teilnehmer undUnter-
stützer am Turniertag und
die zahlreichen Sach- und
Geldspenden der Unterneh-
men und Einzelpersonen –
Sie alle sind wichtig für das
Gelingen und den Erfolg die-
ser Veranstaltung“, bedankte
sich Roland Jäger für den
Club bei den Gästen für de-
ren herausragende Spenden-
bereitschaft. Unter Einhal-
tung aller Hygieneregeln wa-

Rodgau – Die größte regelmä-
ßige Einzelspende an Rod-
gauer Einrichtungen kommt
im Jahreslauf immer von den
Golfern des Earl Grey Golf &
Country Clubs. Diesmal er-
brachten dessen Stadtmeis-
terschaften 24000 Euro. Ins-
gesamt hat das Benefiztur-
nier seit seinem Bestehen
mehr als 310000 Euro an ge-
meinnützige Organisationen
in Rodgau ausgeschüttet.
Über je 6000 Euro freuten
sich diesmal der Förderverein
der Friedrich-von-Bodel-
schwingh-Schule, der Verein
Gemeinsam mit Behinder-
ten, das Sozialprojekt Tante
Emma Rodgau und die Hos-
piz Stiftung Rotary Rodgau.
Vertreter der bedachten

Einrichtungen sprachen von
einem enorm wichtigen Bei-
trag für ihre Arbeit und lob-
ten die Veranstaltung als ei-
nen herausragenden gesell-

Bei den Damen gewann Kimi Schauberger und bei den Herren
Marcus Irsigler, beide Mitglieder des Golfclubs Seligenstadt.

Vier Organisationen freuen sich über je 6000 Euro Spenden – zusammengekommen bei den Stadtmeisterschaften im Golf. FOTOS: P

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheke: Bereitschaftsdienst
bis morgen, 8.30 Uhr: Löwen-
Apotheke, Fahrstraße 59, Ba-
benhausen, W06073 2534, und
Park-Apotheke, Rathausplatz 1,
Messel, W 06159 5252.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19 - 23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
und Zentrale Seligenstadt, Askle-
pios-Klinik, Dudenhöfer Straße
9, W 116117.

SERVICE
Schnelltestzentren Rodgau: 7-18
Uhr, Selgros-Parkplatz Weiskir-
chen, Udenhoutstraße; Bürger-
haus Weiskirchen, Schillerstraße
27, 16-20 Uhr; Jügesheim, Du-
denhöfer Straße 4, 7 - 21 Uhr
(Angaben ohne Gewähr).
Schnelltestzentren Rödermark:
8-18 Uhr, Kelterscheune Urber-
ach, Darmstädter Straße 18; 10-
15 Uhr, Kulturhalle, Dieburger
Straße 27.
Stadtverwaltung und Stadtwer-
ke Rodgau: Persönliche Vorspra-
che nur bei dringenden Angele-
genheiten und mit Termin. Rat-
haus: W 06106 693-0. Stadt-
werke: W 06106 8296-0. Es be-
steht Maskenpflicht.
Stadtverwaltung Rödermark:
Beide Rathäuser sind offen. Al-
lerdings müssen Termine verein-
bart werden (Mo. - Fr. 8 - 12
Uhr): W 06074 911-711.
Anonyme Alkoholiker: Auskunft
täglich 18 - 21 Uhr, W 069
5974274.
Sozialverband VdK Nieder-Ro-
den: Sozialberatung unter
W 06106 773902 oder per E-
Mail an ov-nieder-roden@
vdk.de
Frauenberatung mit Notruf:
W 06106 3111.
Beratungszentrum Ost: Psycholo-
gische Beratungsstelle, Schuld-
nerberatung und Suchthilfezen-
trum Wildhof, Nieder-Roden,
Puiseauxplatz 1, W 06106
66009-0.
Kinderschutzbund: Beratungs-
stelle Urberach: 16 - 18 Uhr;
W 06074 68966.
Arbeitskreis Tageseltern Röder-
mark: 9.30 - 11.30 Uhr Sprech-
stunden, W 06074 68966.
Blinden- und Sehbehinderten-Be-
ratung Pro Retina: 17 - 18 Uhr
Anmeldung und telefonische
Beratung W 0176 64017332
oder W 06106 6392688.
Netzwerk für Flüchtlinge Röder-
mark: Beratung für Asylbewer-
ber, Flüchtlinge und Migranten,
Mühlengrund 17, Urberach,
W 06074 61649.
„Die Brücke“: Psychosoziale
Kontakt- und Beratungsstelle
des Diakonischen Werks im
Stadtteil Ober-Roden, Witten-
berger Straße 1, W 06074
865440.
Anruf-Sammeltaxi: Rodgau
W 06106 646464.

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Sitzung Ausschuss für Umwelt,
Energie und Verkehr, Rathaus,
Hintergasse 15 in Jügesheim,
19.30 Uhr.
Bibelgesprächskreis (ökume-
nisch), evangelisches Gemeinde-
haus Nieder-Roden, 15 Uhr.

FREIZEIT
Büchereien: Stadtbücherei Jü-
gesheim, Ludwigstraße, 9 - 13
und 15 - 19 Uhr. Evangelische
Bücherei Dudenhofen, Kirchstra-
ße, 16 - 19 Uhr.

JAHRGÄNGE

1938 Dudenhofen: Der nächste
Stammtisch findet am Donners-
tag, 28. Oktober, statt und be-
ginnt um 18 Uhr in der Gaststät-
te des Bürgerhauses.
1955/1956 Dudenhofen: Das
nächste Treffen ist am Donners-
tag, 28. Oktober, ab 18 Uhr in
der Gaststätte des Bürgerhauses
Dudenhofen. An diesem Abend
sind Anmeldungen für den Aus-
flug am 18. November nach
Frankfurt ins Gemalte Haus
möglich.

Dass ein Egelsbacher seine
Einfahrt eigenmächtig mit
einer auf die Straße gespray-
ten Zickzacklinie vor Falsch-
parkern schützt, schlägt ho-
he Wellen. Solch rustikales
Eingreifen in den Straßen-
verkehr ist kein Einzelfall.
Als in Rodgau vor ein paar
Jahren einemUnbekannten
in der Benzstraße die dort
erlaubten 50 km/h zu
schnell waren, pinselte er
zweimal professionell die
Zahl 30 auf denAsphalt. Das
erinnert schwer an den
zweifelhaften Scherz, un-
liebsameWahlplakate aus
der Nachbarschaft zu ent-
fernen und einfach woan-
ders hinzustellen. Manche
machen sich ihreWelt halt,
wie sie ihnen gefällt. Wie
dereinst schon Pippi Lang-
strumpf.

Ganz wie Pippi
Langstrumpf
VON BERNHARD PELKA

RANDNOTIZ

Modellbahner in Platznot
RMC sucht Abnehmer für riesige Anlage im Maßstab 1:160

kaufen? „Die meisten Modell-
bahner haben nur Rohgerüs-
te und werden nie fertig“,
weiß Jürgen Böckl. Hier hät-
ten sie die Chance, eine Anla-
ge zu erwerben, die nicht nur
fahrbereit ist, sondern bei der
auch die Landschaft gestaltet
ist. Nicht alle Module sind bis
ins letzte Detail ausgearbei-
tet. Begeisterte Modellbauer
finden also noch reichlichGe-
legenheit, sich zu betätigen.
Sollte sich kein Käufer fin-

den, denkt der RMC daran,
die Anlage einem Verein zu
überlassen, der im Juli vom
Hochwasser getroffen wurde.
ReinhardHerbst: „EinemVer-
ein im Ahrtal ist alles wegge-
schwommen, sogar das Haus
ist weg.“

Infos im Internet
rmcev.de

Als Ausweg aus der Platz-
not beschränkt sich der Ver-
ein künftig auf die Baugröße
H0 (Maßstab 1:87), mit der er
sich 1998 gegründet hatte.
„Wir wollen uns auf unsere
Wurzeln besinnen“, formu-
liert Reinhard Herbst: „Alles
andere wird gnadenlos ver-
kauft. Sonst platzen wir aus
allen Nähten.“
Das betrifft auch die Anlage

in der kleinen Spur N (Maß-
stab 1:160), die der RMC 2019
auf der Messe Intermodell-
bau in Dortmund präsentier-
te. Vorsitzender Jürgen Böckl:
„Wir hätten sie auf der Messe
schon verkaufen können. Da
war ein Holländer, der uns
15000 Euro geboten hat.“ Da-
mals wollte der Verein die
Anlage noch behalten. Seit
Corona ist das anders.
Wer soll eine fertige Anlage

fallen. Dadurch fehlen nicht
nur die Einnahmen aus den
Eintrittsgeldern, sondern
auch der Erlös aus dem Mo-
dellbahnflohmarkt.
Unterdessen wachsen die

Vorräte an Modellgebäuden
und anderem Zubehör. „Aus
Nachlässen haben wir so vie-
le Sachen bekommen, unsere
Schränke sind voll“, sagt
RMC-Vorsitzender Jürgen
Böckl. Der Verein versucht
deshalb, die Teile über Ebay
zu verkaufen.
An den Wänden des Ver-

einsraums stapeln sich Holz-
kisten in Zweierreihen bis
unter die Decke. Sie gehören
zu den Modulen, aus denen
die Modellbahnanlagen im-
mer wieder neu zusammen-
gesetzt werden. Die 250 Qua-
dratmeter reichen nur für ei-
nen Teil der Module.

(mittwochs von 19 bis 21 Uhr)
ist das kein Problem. Für eine
Ausstellung mit Publikum
wäre es aber viel zu eng.
Die Platznot hat drei Grün-

de: einen Umzug, einen To-
desfall und die Corona-Pande-
mie. Ein Mitglied, das nach
Norddeutschland gezogen
ist, hat dem Verein seine
Spur-N-Module überlassen,
weil er in der neuen Woh-
nung zu wenig Platz hat.
Nach dem Tod des früheren
Vorsitzenden Heinrich Bu-
cher hat der Verein viel Mo-
dellbahn-Material aus dem
Nachlass erhalten, „damit
wir es verkaufen und unsere
Miete bezahlen können“, wie
RMC-Vorstandsmitglied Rein-
hard Herbst sagt.
Seit Beginn der Corona-

Pandemie müssen die beiden
jährlichenAusstellungen aus-

VON EKKEHARD WOLF

Jügesheim – Ein ungewöhnli-
ches Angebot macht die Rod-
gauer Modellbahn-Connecti-
on (RMC) auf ihrer Internet-
seite. Der Verein will eine
komplette Spur-N-Anlage mit
25 bis 30 Metern Gleislänge
verkaufen. Der Grund: Im
Vereinsheim wird der Platz
knapp.
Einen kleinen Saal hat der

RMC in einer ehemaligen Fa-
brik an der Eisenbahnstraße
zur Verfügung: 250 Quadrat-
meter. Doch eine Modellei-
senbahn braucht viel Raum.
Zwischen den aufgebauten
Anlagen und Anlagenteilen
ist gerade noch genug Platz,
um durchzugehen. In man-
che Ecken gelangt man nur,
wenn am Basteltisch jemand
aufsteht. Am Vereinsabend

Etwa 25 bis 30 Meter Gleislänge hat die Spur-N-Anlage, von der sich die Rodgauer Modellbahn-Connection (RMC) aus Platzgründen trennen will. Das
Foto zeigt nur einen kleinen Ausschnitt davon. Mit im Bild: die RMC-Mitglieder Klaus-Peter Aigenmann (links) und Reinhard Herbst (rechts). An der
Wand des Vereinsraums stapeln sich die Holzkästen, in denen die Module aufbewahrt werden. FOTO: WOLF

Rollwald – Pilzsammler kön-
nen sich noch einmal beim
Naturschutzbund Rodgau
beraten lassen. Pilzsachver-
ständiger Harald Sattler ist
am Sonntag, 31. Oktober,
zwischen 17 und 18 Uhr am
Vereinshaus der Natur-
schützer zwischen Nieder-
Roden und Rollwald anzu-
treffen. Er begutachtet die
Funde der Pilzsammler, be-
antwortet Fragen und gibt
die gefundenen Speisepilze
zum Verzehr frei. Spenden
sind gern gesehen. eh

Pilzberater
begutachtet Funde

Jügesheim – Ein Sporttrai-
ning für Ältere bietet das Fa-
milienzentrum der evange-
lischen Emmausgemeinde
an. Der Kurs in der Berliner
Straße 2 beginnt am 4. No-
vember. Er findet mitt-
wochs von 15.30 bis 16.30
Uhr statt. Zehn Stunden
kosten 55 Euro. Für die Teil-
nahme gilt die 3G-Regel.
Kursleiterin Birgit Grebe
verspricht ein ausgewoge-
nes Trainingsprogramm für
Herz-Kreislauf und die allge-
meine Fitness. Mitmachen
können auchMenschen, die
auf einen Rollator oder Roll-
stuhl angewiesen sind. An-
meldung: familienzentrum
@emmaus-juegesheim.de.

Kurs bringt Ältere
in Bewegung

Nieder-Roden – Ein Kunst-
werk in drei Stunden kann
man in einem Workshop
der Volkshochschule Rod-
gau erschaffen. „Von Null
zum kleinen Meisterwerk“
ist das Motto am Samstag,
13. November, von 14 bis 17
Uhr im Sozialzentrum am
Puiseauxplatz. Die Teilneh-
menden arbeiten unter An-
leitung von Kirsten Berlin
im Format 30x40 oder
40x50 Zentimeter. Es kann
gezeichnet, aquarelliert,
collagiert, gespachtelt, ge-
tupft und gespritzt werden.
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Zur Kursgebühr
von 20 Euro kommen acht
Euro Materialkosten. eh

» vhs-rodgau.de

Ein Nachmittag für
angehende Künstler


